


SERVICEAGENTUR „GANZTÄGIG LERNEN“ HESSEN 

Workshop

Personalisiertes Lernen: 

Das PerLenWerk der Richtsberg 
Gesamtschule Marburg



GLIEDERUNG
1. Begrüßung


2. PerLenWerk - Schulentwicklung an der RGS

2.1.  Voraussetzungen

2.2.  Konzeption in der Entwicklung

2.3.  „Es geht los“


3. Eine typische Woche im PerLenWerk - die Praxis

1. Wochenstart

2. Lernzeit, Lernatelier, Lernlandschaft, Fachtische

3. Anleitungen

4. Coachinggespräche

5. Gelingensnachweise

6. Wochenabschluss


- PAUSE -

4. Digitalisierung


4.1.  Ausstattung

4.2.  Digitale Lernplattform

4.3.  Arbeitsweise 

4.4.  Apps und Co.

4.5.  Kommunikation mit Eltern und Schüler:innen


- PAUSE - 

5. Fragerunde / Diskussion
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GRUNDKONSENSE DER RGS
.


Bildungsprozess.

Wir schaffen 
Voraussetzungen 

um Lernen zu 
ermöglichen, 
Wissen und 

Kompetenzen zu 
erweitern und zu 

vertiefen.

Wir integrieren die 
gegenwärtige und 

zukünftige 
Lebenswirklichkeit 
der Schülerinnen 

und Schüler durch 
veränderte 

Unterrichts-
organisation, viele 

außerschulische 
Lernorte und die 
Zusammenarbeit 

mit 
Kooperationspartn

ern in dein 
Bildungsprozess.

Wir legen Wert 
auf ein gutes 

Schulklima, das 
gekennzeichnet 

ist durch 
gegenseitigen 

Respekt, 
Wertschätzung, 

Toleranz und 
Gewaltfreiheit.

Uns kennzeichnet 
unsere kollegiale 

Offenheit und 
Zusammenarbeit. 

Alle Mitglieder 
der 

Schulgemeinde 
arbeiten offen und 
gern zusammen. 

Wir wollen diesen 
Schatz pflegen.

Wir fühlen uns 
dem Gesamtschul-

gedanken 
verpflichtet und 
setzen uns dafür 

ein, dass 
Schülerinnen und 

Schüler aller 
sozialer Schichten, 
unterschiedlicher 

Herkunft und 
körperlicher und 

geistiger 
Voraussetzungen 
gemeinsam und 

bestmöglich 
gefördert werden.
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 Inklusion

Integration

Innere Haltung

Leitziele

Klare Strukturen

GELINGENSBEDINGUNGEN
an der Team.Kultur.Schule@RGS

Schulentwicklung
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NÄCHSTE SCHRITTE: 
SCHULJAHR 19/20
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Lern- 
prozesse 

Werkstätten Personalisierte 

Lernumgebung 



PERSONALISIERTE LERNUMGEBUNG / 
STUFEN DER 

SELBSTVERANTWORTUNG

- Arbeiten im Lernatelier

- Steuerung des eigenen Lernprozesses in Absprache mit Lernbegleiter*innen (Coaching)

- Kennenlernen und Entwicklung von Talenten (Jg. 5 und 6) / Wahl von Schwerpunkten möglich

- Partizipation für alle an der RGS

- Verantwortung übernehmen / Rechte erhalten 


Jede*r Schüler*in hat das Recht, seinen Entwicklungsprozess mitzubestimmen, zu 
gestalten, zu verstehen und zu korrigieren. Hierbei kann er sich auf jegliche Hilfe der 
Lernbegleiter*innen oder anderer Erwachsener an der RGS verlassen.



WERKSTÄTTEN

dreistündige Sequenzen (themen- und handlungsorientiert, 
fächerübergreifend, Themen aus der Welt der SuS)


Fächer: GL, NaWi und Religion / Ethik


Musikwerkstatt zweistündig 



PROJEKTTAG 
Jahrgang 5:        Wald, Sport, Werken, Kunst

Jahrgang 6:        Ernährung, Schwimmen, DS, Kunst

Jahrgang 7/8:     projektorientierter Unterricht (derzeit in Planung)



DIE QUADRIGA
- 4 Lerngruppen (max. 4x15 Schüler*innen)

- je ein Lernbegleiter*in mit den Fächern Deu, Ma, Eng, weiterer 
Schwerpunkt (Französisch o. Spanisch, soziales Lernen, Sport und 
Bewegung usw.)

- Eine Lehrkraft im Bereich Inklusion




ZEIT SCHAFFEN FÜR LERNPROZESSE
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LERNGRUPPE
- max. 15 Schüler*innen plus Lernbegleiter*in

- jahrgangsübergreifend

- soziale Bezugsgruppe / Orientierung





LERNZEIT
- selbständiges Arbeiten (Hauptfächer)

- Einzelarbeit; Gelingensnachweis => Lernatelier

- Partner-, Gruppenarbeit => Lernlandschaft

- Fragen zum Fach => Fachtische

- Basteln, Filmen, Werkeln => Maker Space



eigener 
Arbeitsplatz

Personalisierte 

Lernumgebung 





ANLEITUNGEN
- fachspezifisch

- kleine Gruppen (ca. 5-15 S.) bei Fachbegleiter*in

- Austausch; Erläuterungen; Diskussion; Übung; 

Präsentation & Feedback; ...



tägl. 
Anleitungen, 
Vertiefungen, 

Übungen

eigener 
Arbeitsplatz

Lernbegleiter/in

15 min 

Coaching

Digitale 
Lernumgebung


Scobees

Personalisierte 

Lernumgebung 



COACHINGGESPRÄCHE
- Vieraugengespräch Schüler*in - Lernbegleiter*in (ca. 15 

Minuten wöchentlich)

- "mein Lernbegleiter hat Zeit für mich", "Ich kann erzählen."

- Habe ich meine Ziele der letzten Woche erreicht? 

- Was gelingt mir schon gut? Was kann ich besser machen?

- Was nehme ich mir für die nächste Woche vor?



GELINGENSNACHWEIS
- Ich habe eine Einheit abgeschlossen und fühle mich bereit.

- Ich hole mir den GN bei Fachbegleiter*in ab und nehme 

mir so viel Zeit, wie ich brauche.

- Ich bekomme ich 1-2 Wochen Rückmeldung. Wenn es 

nicht geklappt hat, darf ich den GN wiederholen.

- Auch: Mappen abgeben; Präsentation halten;...



WOCHENABSCHLUSS
- Freitags 6. Stunde: Zeit für Lerngruppe

- Feedback von Lernbegleiter*in: Wochenziele 

erreicht; Besondere Vorkommnisse;...

- Lerngruppenrat

- Zeit für gemeinsame Spiele
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DIGITALISIERUNG



AUSSTATTUNG

-  eigenes iPad

- Stift optional        Leihstifte in der Schule

- Apps zentral verwaltet



DIGITALE LERNPLATTFORM

Lernen digital 
begleiten

SCOBEES



LERNENDE

Lernen 
selbst planen



Lernprozess 
eigenständig 
bestimmen



Aufgaben 
auswählen…



… bearbeiten 
und 

abschließen



Rückmeldung 
der Lehrkraft



LEHRKRÄFTE
Lernen digital 

begleiten



Differenziertes 
Material 

erstellen… 



… und 
schulintern 

zur Verfügung 
stellen



Lernergebnisse 
im 

Lerntagebuch 
einsehen



Überblick



Lernbegleitung

individuell



Feedback-
Option



ARBEITSWEISE



APPS
Organisation 

des 
Lernprozesses



Ausschöpfen 
der 

Möglichkeiten

Kollaboration 
vereinfacht



Lernergebnisse 
präsentieren



Lehrwerke 
digital

Lernapps 
nutzen



KOMMUNIKATION
Eltern und 

Schulgemeinde



GLIEDERUNG
1. Begrüßung


2. PerLenWerk - Schulentwicklung an der RGS

2.1.  Voraussetzungen

2.2.  Konzeption in der Entwicklung

2.3.  „Es geht los“


3. Eine typische Woche im PerLenWerk - die Praxis

1. Wochenstart

2. Lernzeit, Lernatelier, Lernlandschaft, Fachtische

3. Anleitungen

4. Coachinggespräche

5. Gelingensnachweise

6. Wochenabschluss


- PAUSE -

4. Digitalisierung


4.1.  Ausstattung

4.2.  Digitale Lernplattform

4.3.  Arbeitsweise 

4.4.  Apps und Co.

4.5.  Kommunikation mit Eltern und Schüler:innen


- PAUSE - 

5. Fragerunde / Diskussion



GLIEDERUNG
1. Begrüßung


2. PerLenWerk - Schulentwicklung an der RGS

2.1.  Voraussetzungen

2.2.  Konzeption in der Entwicklung

2.3.  „Es geht los“


3. Eine typische Woche im PerLenWerk - die Praxis

1. Wochenstart

2. Lernzeit, Lernatelier, Lernlandschaft, Fachtische

3. Anleitungen

4. Coachinggespräche

5. Gelingensnachweise

6. Wochenabschluss


- PAUSE -

4. Digitalisierung


4.1.  Ausstattung

4.2.  Digitale Lernplattform

4.3.  Arbeitsweise 

4.4.  Apps und Co.

4.5.  Kommunikation mit Eltern und Schüler:innen


5. Fragerunde / Diskussion


